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mächtigem Haufteinbau durchgeführt find. Die ältefte von ihnen, urfprünglich 

Schar. 228 M. an der Grundfläche bei 147 M. Scheitelhöhe meflend, wurde von Schafra 

pyramide. „der Chefren, wie Herodot ihn nennt, errichtet. Ihre ‚Bekleidung befteht unter- 

wärts aus Granitplatten, oben aus Kalkftein. Den Kern des Baues bildet ein un- 

regelmäßiges Gemifch von Bruchfteinen, die mit Mörtel zu einer Art Gußwerk 
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Fig. 2. Cheops-Pyramide. Durchfchnitt, (Perring.) 

verbunden und durch netzartig die Maffe durchziehende Quaderbänder gefeftigt 

find, ähnlich wie wir es {päter am fogenannten Grabe des Tantalos in Lydien 
finden werden. Die Grabkammer, die ein auffallend langgeftrecktes Rechteck von 
15 zu 5M. bildet, ift zum größeren Theil aus dem Felsgrund gehauen und reicht 

nur mit ihrer fparrenförmi- 
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Grabgemachgedientzu haben; 
. bemerkenswerth aber ift, daß 

zu der Grabkammer zwei Ein- 
gänge führen. In der Nähe 
diefer Pyramide hat Mariette 
in dem fogen. Sphinxtempel 

fieben fitzende Koloflalftatuen des Königs Chephren ausgegraben. 
Chufu- Ihr fchließt fich die gewaltigfte aller Pyramiden, jene des Chufu oder Cheops, 

pyramide. an, welche an der Bafis 248 bei 156 M. Scheitelhöhe maß. Sie enthält ftatt einer 
einzigen drei Grabkammern, welche durch auf- und abfteigende Gänge mit ein- 
ander verbunden »find, (Fig. 2.) Die unterfte von ihnen ift tief im Felsboden 
eingehauen, 33 M. unter der Bafıs der Pyramide. Ein Gang von 104 M. Länge 
führt zu ihr hinab. Die mittlere Grabkammer hält man für die der Gemahlin 
des Erbauers; am wichtigften ift jedoch in ihrer Anlage die oberfte Grabkammer. 
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